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Chrom(lll)-hydroxidsulfat
(CAS-Nr.: 12336-95-7)
Branche: Leder

ACHTUNG

Gesundheitsschadlich bei Einatmen. (H332)
Einatmen von Staub vermeiden. (P261)

Bei Unwohlsein GIFTINFORMATIONSZENTRUM/Arzt/... (geeignete Stelle fir medizinische Notfallversorgung vom

Hersteller/Lieferanten anzugeben) anrufen. (P312)

GHS-Einstufung

Akute Toxizitat inhalativ (Kapitel 3.1) - Kategorie 4 (Acute Tox. 4), H332
Die GHS-Einstufung und Kennzeichnung beruht auf Hersteller- und Literaturangaben.

Charakterisierung

Chrom(lll)-hydroxidsulfat wird auch als Chromhydroxid-
sulfat oder basisches Chrom(lll)-sulfat oder als basisches
Chrom(lll)salz der Schwefelsaure bezeichnet.

Es ist ein grines, geruchloses Pulver, das sehr leicht

I6slich in Wasser ist. Es wird auch in Ldsungen
vertrieben.
Chromhydroxidsulfat wird hauptsachlich zur

Ledergerbung verwendet, daneben als Textilbeize und
zur Herstellung anderer Chromverbindungen.

Es sind ggf. Beschrankungen aus Anhang XVII der
REACH-Verordnung zu beachten: Das gilt aber nur, wenn
auch Chrom(VI)-Verbindungen enthalten sind (Details s.
Nr. 47 in VO).

Die im Folgenden aufgeflhrten Stoffdaten, Einstufungen
sowie die beschriebenen Gefahren und MalRnahmen be-
ziehen sich auf den Feststoff.

Schmelzpunkt: > 350 °C

Grenzwerte und weitere nationale
Einstufungen

Chrom(lll)-hydroxidsulfat

Arbeitsplatzgrenzwert (AGW): 0,012 mg/m? gemessen in
der alveolengangigen Fraktion

Der Grenzwert bezieht sich auf den Metallgehalt als
analytische Berechnungsbasis.

Spitzenbegrenzung: Uberschreitungsfaktor (UF) 1; Kate-
gorie fur Kurzzeitwerte (1)

Der messtechnische Mittelwert Gber 15 Minuten darf den
AGW nicht Uberschreiten.

Gefahr der Sensibilisierung der Haut (Sh)

TA Luft (2021) 5.2.2 Staubférmige anorganische Stoffe,
Klasse lll: Chrom und seine Verbindungen, angegeben
als Cr (zur Umwelt-VwV von 2021)

Die im Abgas enthaltenen staubformigen Emissionen
dirfen den Massenstrom 5 g/h oder die
Massenkonzentration 1 mg/m? nicht Gberschreiten.

Auch beim Vorhandensein mehrerer Stoffe derselben
Klasse durfen diese Werte nicht Uberschritten werden.
Zur Emission von Stoffen mehrerer Klassen gleichzeitig:
siehe TA Luft (2021).

WGK: 2 (deutlich wassergeféahrdend), Kenn-Nr.: 809

WBG

Bei der WGK handelt es sich um eine gemal AwSV im
Bundesanzeiger verdéffentlichte Angabe.

Messung / Ermittlung

Prifung auf Ersatzstoffe und/oder Ersatzverfahren
vornehmen und dokumentieren. Wird auf eine mogliche
Substitution verzichtet, ist dies in der
Gefahrdungsbeurteilung zu begriinden.

Beurteilung der Gefahrdung beim Einatmen (TRGS
402): Einhaltung des AGW durch Messung oder andere
gleichwertige Beurteilungsverfahren sicherstellen.

Explosionsgefahren / Gefahrliche
Reaktionen

Die Bildung explosionsfahiger Staub-Luft-Gemische ist
nicht moglich.

Reagiert mit starken Oxidationsmitteln unter heftiger
Warmeentwicklung.

Reagiert mit starken Sauren und starken Laugen unter
heftiger Warmeentwicklung.

Gesundheitsgefahrdung

Einatmen oder Verschlucken kann zu Gesundheitsscha
den fuhren.

Gesundheitsschadlich bei Einatmen (H332).

Kann den Magen-Darm-Trakt reizen.

Die Informationen zur Gesundheitsgefahrdung wurden
Literaturangaben entnommen.

Technische und Organisatorische

SchutzmaBBnahmen

Beim Ab-/Umfiillen bzw. beim Mischen der Komponenten
Staubentwicklung vermeiden. Insbesondere an diesen
Arbeitsplatzen funktionstichtige Absaugung sicherstellen
(siehe Mindeststandards).

Absauganlage in regelmafigen Abstédnden in Abhan-
gigkeit von der Verschmutzung reinigen.

Gebinde nicht offen stehen lassen.

Beim Ab- und Umfiillen bzw. beim Mischen der Kompo-
nenten Staubentwicklung vermeiden.

Reaktionsfahige Stoffe fern halten bzw. nur kontrolliert zu-
geben.

Gefahrstoffinformationssystem

Chemikalien
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Die Hohe von Abwurf-, Fill- und Schiittstellen moglichst
gering halten.

Sackentleergerate verwenden und entleerte Sacke in
Sackverdichtungsanlage geben.

Brand- und Explosionsschutz

Die Brand- und Explosionsschutzmalnahmen sind in
erster Linie auf gefahrlichere Stoffe und Brandlasten in
dem entsprechenden Arbeitsbereich abzustimmen.

HygienemaRnahmen

Einatmen von Stauben vermeiden!

Berthrung mit Augen, Haut und Kleidung vermeiden!

Vor Pausen und nach Arbeitsende Hande und andere ver-
schmutzte Koérperstellen grindlich reinigen.
Hautpflegemittel nach der Hautreinigung am Arbeitsende
bzw. vor langeren Pausen verwenden (ruckfettende
Creme).

StraBen- und Arbeitskleidung getrennt aufbewahren
gemal Gefahrdungsbeurteilung!!

Arbeitskleidung nicht ausschutteln oder abblasen - jedoch
haufig reinigen!

Kontaminierte Arbeitskleidung muss im Betrieb verbleiben
und erforderlichenfalls gereinigt werden.

Personliche SchutzmaRnahmen

Augenschutz: Gestellbrille mit Seitenschutz.
Handschutz: Handschuhe aus:

Polychloropren (CR; 0,5 mm), Nitrilkautschuk/Nitrillatex
(NBR; 0,4 mm), Polyvinylchlorid (PVC; 0,5 mm)
(Durchbruchzeit > 8 Stunden, max. Tragezeit 8 Stunden).
Die maximale Tragedauer kann unter Praxisbedingungen
deutlich geringer sein.

Beim Tragen von Schutzhandschuhen sind Baumwoll-
unterziehhandschuhe empfehlenswert!
Die  Handschuhmaterialien  wurden
tenblattern enthommen.

Das angegebene Handschuhmaterial bezieht sich auf
Lésungen mit Konzentrationen von ca. 50 %. Fur weitere
Konzentrationen gelten ggf. andere Empfehlungen.
Langerfristiges Tragen von Chemikalienschutzhand-
schuhen kann selbst  eine Hautgefdahrdung
(Feuchtarbeit) darstellen. Vermeidung durch Einhaltung
von Tragezeiten und/oder Tatigkeitswechsel.

Beim langerfristigen Tragen von Chemikalienschutz-
handschuhen sind gegen SchweilRbildung spezielle
Hautschutzmittel vor der Arbeit zu empfehlen (s. z.B.
Hautschutzmittel).

Diese kdnnen allerdings die Schutzleistung der
Handschuhe beeintrachtigen. Der Hautschutzplan muss
das Tragen von Schutzhandschuhen berlcksichtigen.
Atemschutz: Atemschutz bei Grenzwertiiberschreitung,
z.B. Vollmaske/Halbmaske/filtrierende Halbmaske mit:
Partikelfilter P1 (weil?)

Es wird empfohlen, Filtergerate mit Geblase und Helm
oder Haube einzusetzen (z.B. TH1P, TH2P). Hierfir
bestehen keine Tragezeitbegrenzungen.

Sicherheitsda-

Korperschutz: Staubdichte Schutzkleidung.

Zur Auswahl von Chemikalienschutzkleidung finden Sie
Informationen in einem Flyer des Fachbereichs PSA der
DGUV.

Arbeitsmedizinische Vorsorge

Falls aufgrund der Gefahrdungsbeurteilung das Tragen
von Atemschutz notwendig ist, ist arbeitsmedizinische
Vorsorge ggf. nach der DGUV Empfehlung Atemschutz
gerate durchzufihren.

Bei Tatigkeiten im Wechsel mit dem Tragen
flussigkeitsdichter Schutzhandschuhe kann Feuchtarbeit
vorliegen. Bei Feuchtarbeit von mehr als 2 Stunden pro
Tag ist arbeitsmedizinische Vorsorge anzubieten
(Angebotsvorsorge).

Bei Feuchtarbeit von regelmaflig 4 Stunden oder mehr
pro Tag ist arbeitsmedizinische Vorsorge regelmallig zu
veranlassen (Pflichtvorsorge, z. B. unter Heranziehung
der DGUV Empfehlung Gefahrdung der Haut).

Beschaftigungsbeschrankungen

Jugendliche ab 15 Jahren dirfen hiermit nur beschaftigt
werden:

wenn dieses zum Erreichen des Ausbildungszieles er-
forderlich, der Arbeitsplatzgrenzwert unterschritten und
die Aufsicht durch einen Fachkundigen sowie betriebs-
arztliche oder sicherheitstechnische Betreuung gewahr-
leistet ist.

Schadensfall

Bei der Beseitigung von ausgelaufenem/verschuttetem
Produkt immer personliche Schutzausriistung tragen: Auf
jeden Fall Schutzbrille, Handschuhe sowie bei grofieren
Mengen Atemschutz.

Verschuttetes Produkt unter Staubvermeidung auf-
nehmen und wie unter Entsorgung beschrieben ver-
fahren.

Produkt ist nicht brennbar, im Brandfall
nahmen auf Umgebung abstimmen.

Bei Brand entstehen gefahrliche Gase/Dampfe (z.B.
Schwefeloxide und Chrom).

Brandbekampfung gréferer Brande nur mit umgebungs-
luftunabhangigem Atemschutzgerat!

Das Eindringen in Boden, Gewasser und Kanalisation
muss verhindert werden.

Loschmald-

Erste Hilfe

Nach Augenkontakt: Augen unter Schutz des unver-
letzten Auges sofort ausgiebig (mind. 10 Minuten) bei
gedffneten Augenlidern mit Wasser spulen.
Augenarztliche Behandlung.

Nach Hautkontakt: Verunreinigte Kileidung,
Unterwasche und Schuhe, sofort ausziehen;
Selbstschutz achten.

Mit viel Wasser und Seife reinigen.

Nach Einatmen: Verletzten unter Selbstschutz aus dem
Gefahrenbereich bringen.

auch
auf

www.gischem.de
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Bei Atemnot Sauerstoff inhalieren lassen. Ammoniumnitrat (5.1C) sind weitere Regelungen zu
Bei Atemstillstand kiinstliche Beatmung nach Mdglichkeit beachten.
mit Beatmungsgerat, auf jeden Fall Stoffkontakt bzw. Ein- Zusammenlagerungsbeschrédnkungen  missen  nicht

atmen des Stoffes/Produktes vermeiden (Selbstschutz). beachtet werden, wenn insgesamt nicht mehr als 400 kg
Nach Verschlucken: Sofortiges kraftiges Ausspllen des Gefahrstoffe gelagert werden, davon héchstens 200 kg je
Mundes. Lagerklasse.
Wasser in  kleinen  Schlucken trinken lassen Generell ist eine Zusammenlagerung verboten, wenn dies
(Verdinnungseffekt). zu einer wesentlichen Gefahrdungserhéhung fihren
Sonstiges: Die Informationen zur Ersten Hilfe wurden wirde, auch wenn die Stoffe in derselben Lagerklasse
Literaturangaben entnommen. sind.

Dies ist gegeben, wenn sie z.B. unterschiedliche
Entsorgung Léschmittel bendtigen, unterschiedliche Temperatur-
Auch kleine Mengen nicht (ber die Kanalisation oder bedingungen erfordern, sie miteinander unter Bildung
Mdilltonne entsorgen. entziindbarer oder giftiger Gase oder unter Entstehung

Stoff/Produkt-Abfélle aus der Leder-, Pelz- und Textil- €ines Brandes reagieren.

industrie oder aus anorganisch-chemischen Prozessen Anforderungen des Wasserrechts an HBV- und LAU-
sind i.d.R. gefahrliche Abfille (Sonderabfille) und nach Anlagen (s. auch Checkliste-Wasserrecht):

AVV den Kapiteln "04" oder "06" zuzuordnen. Anlagen mit bis zu 1 m?® oder 1 Tonne werden der
Der komplette sechsstellige Abfallschliissel ist nach AVV Gefahrdungsstufe A zugeordnet.

zuzuordnen und gegebenenfalls mit der ortlich Das Rickhaltevolumen muss so groll sein, dass aus-

zustandigen Behdrde (z.B. Stadtverwaltung oder tretende Stoffe bis zum Wirksamwerden geeigneter
Landratsamt) abzustimmen. Sicherheitsvorkehrungen (z.B. Abdichten des Lecks,
Verpackungen mit Restinhalten des Stoffes/Produktes Absperren von Betriebsteilen) aufgefangen werden
sind gefahrliche Abfalle (Sonderabfalle), Abfallschlissel konnen.

150110. Abhangig vom Rauminhalt der Anlage zum Umgang mit
Aufsaug- und Filtermaterialien, Wischtiicher und Schutz- Wassergefahrdenden Stoffen gelten Anforderungen wie
kleidung mit gefihrlichen Verunreinigungen sind gefahr- die Pflicht zur Anzeige bei der unteren Wasserbehorde,
liche Abfalle (Sonderabfille), Abfallschliissel 150202. Fachbetriebspflichten oder die Prifung durch Sach-
Fir gefahrliche Abfalle ist ein Nachweisverfahren (Entsor- Verstandige.

gungsnachweis und Begleitscheine) durchzufiihnren. Die Bei Gefahrdungsstufe A entfallt die Anzeigepflicht,

Sammelentsorgung ist davon zum Teil ausgenommen. dennoch sind die Anlagen innerbetrieblich  zu
dokumentieren.
Lagerung Nahere Informationen hierzu erhalten Sie von lhrer

zustandigen Unteren Wasserbehorde, Sachverstandigen-
organisationen, Giite- und Uberwachungsgemeinschaften
oder von nach WHG zertifizierten Fachbetrieben.

Die Lagerflache muss den betriebstechnischen
Anforderungen genigen und die Behalter dicht
verschlossen, gegen Witterungseinflisse geschutzt und
stoffbesténdig sein. Bei Mengen Uber 1000 t mussen
Lager bei der Behdrde angezeigt werden.

Als Stoff/Produkt der WGK 2 erfordert die Lagerung von
mehr als 10 t je Lagerabschnitt eine Léschwasser-Rick-
halteanlage.

Behalter dicht geschlossen an einem kihlen, gut ge-
lifteten Ort lagern.

Pulverprodukte vor Feuchtigkeit und Wasser schiitzen.
Sacke dicht geschlossen lagern; vor Feuchtigkeit und
Wasser schitzen.

Die vom Hersteller empfohlene Lagertemperatur be-
achten.

Zusammenlagerungsbeschriankungen (nach Lager-
klassen der TRGS 510; die Zahlen in Klammern geben
die jeweiligen Lagerklassen an):
g;eps:r;tsgoﬁllc_j;seerﬁnF;rodL\J/I;tngehe?(rélzoigvléigerlg?;f?:n13.(1)’ Bei Zusammer_llag_erung wassergeféh_rdender Stoffe/Ero-
ansteckungsgefahriichen (6.2) und radioaktiven Stoffen dukte unterschiedlicher WGK muss die Menge mit Hilfe
(7). einer l_ere_chnunqsrequ ermlt.telt werden.

Sind in einem Lagerabschnitt nur unbrennbare Stoffe
gelagert und kénnen weder Verpackungen noch Bauteile
des Lagers zur Verbreitung eines Brandes beitragen, sind
Léschwasser-Rickhalteanlagen nicht erforderlich.

Fur die Zusammenlagerung mit sonstigen
explosionsgefahrlichen Stoffen (4.1A) und
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           Chrom(III)-hydroxidsulfat
           Chrom(III)-hydroxidsulfat
           Chromsulfat, basisch
           Basisches Chrom(III)-sulfat
           Schwefelsäure, Chromsalz, basisch
           Chromhydroxidsulfat
        
         Chrom(III)-hydroxidsulfat
         
           Chrom(III)-hydroxidsulfat
        
         
           C107577
           wird auch als Chrom­hydroxid­sulfat oder basisches Chrom(III)-sulfat oder als basisches Chrom(III)salz der Schwefelsäure bezeichnet.
        
         
           C107578
           Es ist ein grünes, geruchloses Pulver, das sehr leicht löslich in Wasser ist. Es wird auch in Lösungen vertrieben.
        
         
           C107579
           Chromhydroxidsulfat wird hauptsächlich zur Ledergerbung verwendet, daneben als Textilbeize und zur Herstellung anderer Chromverbindungen.
        
         
           C152
           Es sind ggf. Beschränkungen aus Anhang XVII der REACH-Verordnung zu beachten: Das gilt aber nur, wenn auch Chrom(VI)-Verbindungen enthalten sind (Details s. Nr. 47 in VO). 
        
         
           C26
           Die im Folgenden aufgeführten Stoffdaten, Einstufungen sowie die be­schrie­benen Gefahren und Maßnahmen be­zie­hen sich auf den Fest­stoff.
        
      
       
         Die im Folgenden aufgeführten Stoffdaten, Einstufungen sowie die beschriebenen Gefahren und Maßnahmen beziehen sich auf den Feststoff.
      
       
         
           
             GisChem ist weder Hersteller, Importeur noch Lieferant von Stoffen und Gemischen.
          
           
             Für weitere Informationen siehe www.gischem.de.
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             Acute Tox. 4
             
               332
               Akute Toxizität inhalativ (Kapitel 3.1) - Kategorie 4 (Acute Tox. 4), H332
            
          
           CLP12-2019/521
           
             Die GHS-Einstufung und Kennzeichnung beruht auf Hersteller- und Literaturangaben.
          
        
      
       
         
           
             GHS07
          
           
             WNG
          
           
             332
             Gesundheitsschädlich bei Einatmen.
          
           
             261
             Einatmen von ... vermeiden.
             
               Staub
               ...
            
          
           
             312
             Bei Unwohlsein GIFTINFORMATIONSZENTRUM/Arzt/... anrufen.
             
               ... (geeignete Stelle für medizinische Notfallversorgung vom Hersteller/Lieferanten anzugeben)
               ...
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           Chrom(III)-hydroxidsulfat
           Chrom(III)-hydroxidsulfat
           Chromsulfat, basisch
           Basisches Chrom(III)-sulfat
           Schwefelsäure, Chromsalz, basisch
           Chromhydroxidsulfat
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           Verletzten unter Selbstschutz aus dem Gefahrenbereich bringen.
        
         
           Bei Atemnot Sauerstoff inhalieren lassen.
        
         
           Bei Atemstillstand künstliche Beatmung nach Möglichkeit mit Beatmungsgerät, auf jeden Fall Stoffkontakt bzw. Einatmen des Stoffes/Produktes vermeiden (Selbstschutz).
        
         
           Verunreinigte Kleidung, auch Unterwäsche und Schuhe, sofort ausziehen; auf Selbstschutz achten.
        
         
           Mit viel Wasser und Seife reinigen.
        
         
           Augen unter Schutz des unverletzten Auges sofort ausgiebig (mind. 10 Minuten) bei geöffneten Augenlidern mit Wasser spülen.
        
         
           Augenärztliche Behandlung.
        
         
           Sofortiges kräftiges Ausspülen des Mundes.
        
         
           Wasser in kleinen Schlucken trinken lassen (Verdünnungseffekt).
        
      
       
         Die Informationen zur Ersten Hilfe wurden Literaturangaben entnommen.
      
    
     
       
       
         Bei Brand entstehen gefährliche Gase/Dämpfe (z.B. Schwefeloxide und  Chrom).
      
       
         Brandbekämpfung größerer Brände nur mit umgebungsluftunabhängigem Atemschutzgerät!
      
       
         Produkt ist nicht brennbar, im Brandfall Löschmaßnahmen auf Umgebung abstimmen.
      
    
     
       
         
           Bei der Beseitigung von ausgelaufenem/verschüttetem Produkt immer persönliche Schutzausrüstung tragen: Auf jeden Fall Schutzbrille, Handschuhe sowie bei größeren Mengen Atemschutz.
        
      
       
         Das Eindringen in Boden, Gewässer und Kanalisation muss verhindert werden.
      
       
         
           Verschüttetes Produkt unter Staubvermeidung aufnehmen.
        
      
    
     
       
         
           
             Beim Ab-/Umfüllen bzw. beim Mischen der Komponenten Staubentwicklung vermeiden. Insbesondere an diesen Arbeitsplätzen funktionstüchtige Absaugung sicherstellen.
          
           
             Absauganlage in regelmäßigen Abständen in Abhängigkeit von der Verschmutzung reinigen.
          
           
             Gebinde nicht offen stehen lassen.
          
           
             Beim Ab- und Umfüllen bzw. beim Mischen der Komponenten Staubentwicklung vermeiden.
          
           
             Reaktionsfähige Stoffe fern halten bzw. nur kontrolliert zugeben.
          
           
             Die Höhe von Abwurf-, Füll- und Schüttstellen möglichst gering halten. 
          
           
             Sackentleergeräte verwenden und entleerte Säcke in Sackverdichtungsanlage geben.
          
        
         
           Einatmen von Stäuben vermeiden!
        
         
           Berührung mit Augen, Haut und Kleidung vermeiden!
        
         
           Vor Pausen und nach Arbeitsende Hände und andere verschmutzte Körperstellen gründlich reinigen.
        
         
           Hautpflegemittel nach der Hautreinigung am Arbeitsende bzw. vor längeren Pausen verwenden (rückfettende Creme).
        
         
           Straßen- und Arbeitskleidung getrennt aufbewahren gemäß Gefährdungsbeurteilung!!
        
         
           Arbeitskleidung nicht ausschütteln oder abblasen - jedoch häufig reinigen!
        
         
           Kontaminierte Arbeitskleidung muss im Betrieb verbleiben und erforderlichenfalls gereinigt werden.
        
      
    
     
       
         
           
             AGW
             
               0.012
               mg/m³
            
             
               Der Grenzwert bezieht sich auf den Metallgehalt als analytische Berechnungsbasis.
            
          
           
             AGW
             
          
        
         
           Beurteilung der Gefährdung beim Einatmen (TRGS 402): Einhaltung des AGW durch Messung oder andere gleichwertige Beurteilungsverfahren sicherstellen.
        
      
       
         
           
             Atemschutz bei Grenzwertüberschreitung, z.B.  Vollmaske/Halbmaske/filtrierende Halbmaske mit:
          
           
             Partikelfilter P1 (weiß)
          
        
         
           
             Gestellbrille mit Seitenschutz.
          
        
         
           
             
               Polychloropren (CR)
            
             
               ge
               1
               h
            
          
           
             
               Nitrilkautschuk/Nitrillatex (NBR)
            
             
               ge
               1
               h
            
          
           
             
               Polyvinylchlorid (PVC)
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               h
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               350
               °C
            
          
        
      
    
     
       
         Reagiert mit starken Säuren und starken Laugen unter heftiger Wärmeentwicklung.
      
       
         Reagiert mit starken Oxidationsmitteln unter heftiger Wärmeentwicklung.
      
    
     
     
     
     
     
       
         
           
             2
             
               809
               Kenn-Nr.: 809
            
             
               Bei der WGK handelt es sich um eine gemäß AwSV im Bundesanzeiger veröffentlichte Angabe.
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         Garantie- und Haftungsausschluss:
      
       
         Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die Daten von GisChem zwar sorgfältig erstellt und gepflegt werden, jedoch keine Garantie für die Richtigkeit und Vollständigkeit übernommen werden kann.
      
       
         Der Verwender der Daten wird daher nicht von der Pflicht und Verantwortung, die Daten auf Richtigkeit und Vollständigkeit selbst zu überprüfen, befreit.
      
       
         Daher kann der Verwender die Träger von GisChem auch nicht für Fehler bezüglich der Richtigkeit und Vollständigkeit der übermittelten Daten gleich aus welchem Rechtsgrund haftbar machen.
      
       
         Ebenso wird vorsorglich darauf hingewiesen, dass keine Garantie übernommen wird, dass die übermittelten Daten frei von Rechten Dritter sind. Auch diesbezüglich wird keine Haftung gleich aus welchem Rechtsgrund übernommen.
      
       
         Im Übrigen haften die Träger von GisChem nach den gesetzlichen Bestimmungen jedoch nur für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit, soweit es nicht durch ein schuldhaftes Fehlverhalten der Träger von GisChem,
      
       
         deren gesetzliche Vertreter oder durch deren Erfüllungsgehilfen zu einer Verletzung des Lebens, Körpers oder der Gesundheit kommt.
      
    
  


